
Seebergkopf (1538 m) statt Trainsjoch                 (Bericht u. Bilder Sepp Wimmer) 

Am Treffpunkt zur Abfahrt teilte Tourenorganisator Sepp Wimmer mit, dass er wegen der 

Schneelage am Trainsjoch als neues Ziel den Seeberg bei Bayerischzell vorschlage. Also los 

und am Parkplatz am Minigolfplatz schnürten 15 Wanderer die Schuhe und ein Teil hatte 

schon die kurze Hose parat, denn es war schon sehr warm. Anfänglich war der Aufstieg im 

Wald und bot erste schöne Ausblicke auf die Berge um den Wendelstein. Nach einer guten 

Stunde erreichte man die Neuhütte und es war Sonnenschein mit einigen weißen Wolken,  ein 

richtig weißblauer Himmel. Über die Seeberghütte ging es weiter zum Gipfel, der aber in den 

Karten nicht als Seeberggipfel, sondern als Seebergkopf bezeichnet wird. Der Aufstieg war 

nach 2 ¼ Stunden geschafft und es bot sich eine gute Sicht, vor allem auf die Chiemgauer 

Bergwelt, hinüber zu den südlichen, noch im Schnee glitzernden Bergwelt und zum Greifen 

nah die Rotwand. Nach einer Gipfel-Brotzeit machte man sich auf den Rückweg. An der 

Neuhütte traf man auf die Sennerin und es wurde bei einem Bier ein wenig geplaudert.  

Die Teilnehmer waren sich einig, es war eine herrliche Frühjahrs-Wanderung, ein richtig 

guter Auftakt in die Wander-Saison.   

  

 

 


